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Vorwort  
 
Mit der Revision der Richtlinien zur kostendeckenden Einspeisevergütung (KEV) durch das 
Bundesamt für Energie (BFE) wurde die Vorgabe zur Umsetzung der Messung bei Biomasseanlagen 
im Rahmen der KEV geändert. Neu müssen diese Anlagen – wie alle anderen KEV-Anlagen – 
ebenfalls mit der Nettomessung ausgerüstet werden. 
Dies hat zur Folge, dass nicht nur die Produktion, sondern auch der Verbrauch im Datenaustausch 
zum tragen kommt. 
Da diese Änderung nach der Vernehmlassung der aktuellen SDAT Version (Juli 2010) publiziert 
wurde, konnte eine inhaltliche Anpassung des SDAT Hauptdokumentes nicht mehr vorgenommen 
werden. 
Das vorliegende Dokument beinhaltet die veränderte Situation hinsichtlich KEV und ersetzt das 
entsprechende Kapitel im SDAT Hauptdokument. 
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4.2.3. Übersicht Messdatenaustausch für Herkunftsna chweise 

  
Abbildung 28: Übersicht Messdatenaustausch für Herkunftsnachweise 
 
 

4.2.4. Zusammenstellung der Informations- und Daten flüsse 
 
 
Vom Verteilnetzbetreiber an die HKN - Ausstellerin 
Kurzform Beschreibung Kapitel Periodizität 
EGZ Einspeisegangzeitreihen 4.8.2 monatlich 
LGZ Lastgangzeitreihen 4.8.2 monatlich 
PM Produktionsmengen 4.8.4 mindestens 

vierteljährlich 
VM Verbrauchsmengen 4.8.4 mindestens 

vierteljährlich 
Tabelle 24: Messdatenfluss VNB - HKN-Ausstellerin 
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4.8. Prozess Messdatenaustausch für die automatisie rte Erfassung von 
Herkunftsnachweisen  

4.8.1. Strukturierte Beschreibung 
Anwendungsfall  Messdatenaustausch für die automatisierte Erfassung von Herkunftsnachweisen. 

Kurzbeschreibung  Herkunftsnachweise (HKN) bieten die Grundlage für folgende drei Dienst-
leistungen: 

·  Herkunftsnachweise CH 

·  Mehrkostenfinanzierung 

·  Kostendeckende Einspeisevergütung (EnG 7a) 

Der Prozess beschreibt die Datenübermittlung des Verteilnetzbetreibers an die 
HKN-Ausstellerin mit dem Ziel Herkunftsnachweise zu erfassen. Bei Lastgang 
gemessenen Anlagen müssen die Lastgänge für Produktion und Eigenverbrauch 
übermittelt werden. Bei Anlagen ohne Lastgangmessung wird das Produktions- und 
Verbrauchsvolumen übermittelt. 

Bei gemischten Produktionen wie Pumpspeicherkraftwerken sind ausschliesslich die 
Anteile zu melden, die gemäss den gesetzlichen Vorgaben herkunfts-
nachweisberechtigt sind. 

HKN Ausstellerin: swissgrid ag ist akkreditierte Zertifizierungsstelle für die 
Erfassung, Überwachung der Weitergabe, Ausstellung und Löschung von 
Herkunftsnachweisen gemäss Verordnung des UVEK über den Nachweis der 

Produktionsart und der Herkunft von Elektrizität1. 

Alternativen Der elektronische Messdatenaustauschprozess stellt eine von drei Möglichkeiten 
zur Lieferung von Produktionsdaten (Energiemengen) für die Erfassung von 
Herkunftsnachweisen gemäss der „Verordnung des UVEK über den Nachweis der 
Produktionsart und der Herkunft von Elektrizität“ (SR730.010.1) dar.  

Folgende andere Methoden sind möglich und ersetzen bei deren Wahl den in 
diesem Dokument dargestellten Prozess zur elektronischen Übermittlung von 
Messdaten: 

·  Meldung durch einen für diesen Fachbereich akkreditierten Auditor. 

·  Direkte Eingabe der Daten im Webportal der HKN-Ausstellerin durch den 
Netzbetreiber, sofern dieser vom Produzenten rechtlich entflochten ist. 

Der vorliegende Prozess erlaubt somit einen automatisierten Ablauf und ist damit 
gegenüber den anderen beiden Möglichkeiten als Vereinfachung, nicht aber als 
Pflicht zu betrachten. 

Vorbedingung  Alle technischen, organisatorischen und vertraglichen Fragen zwischen den 
beteiligten Parteien sind geklärt. 

Der VNB hat die Messdaten in der geforderten Qualität vorliegen (gemäss Metering 
Code). 

Nachbedingung  Die für den betrachteten Zeitbereich übermittelten Daten sind abrechnungs-relevant 
und Grundlage für die Erfassung von Herkunftsnachweisen. 

Fehlerfall Nachlieferung. 

                                                      
1 www.swissgrid.ch 
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Auslöser  ·  Einspeise-/Lastgänge:  
o monatlich plausibilisiert. 
o Erreichen einer höheren Qualität (Status) innerhalb der Frist. 

·  Produktions-/Verbrauchsmengen: mindestens vierteljährlich. 

Tabelle 37: Strukturierte Beschreibung Messdatenaustausch für automatisierte Erfassung von 
Herkunftsnachweisen  
 

4.8.2. Sequenzdiagramm Einspeise- und Lastgänge für  HKN 

  
Abbildung 48: Sequenzdiagramm Messdatenaustausch Ei nspeise-/Lastgänge für HKN 
 
 
 
Nr.: Beschreibung/ 

Aktivität 
Information  Frist Nachrich-

tentyp 
Anmerkungen/ 
Bedingungen 

1 Der VNB liefert der 
HKN-Ausstellerin 
Einspeise-/Lastgänge 
der Produzenten 

Einspeise-
gänge (EGZ) 
Lastgänge 
(LGZ) 

plausibilisiert bis 
am 5. AT jedes 
Monats für den 
Vormonat. 

E66 Kann auch täglich  (also 
auch Samstag und 
Sonntag) erfolgen. 

Tabelle 38: Sequenzbeschreibung Messdatenaustausch Einspeise- und Lastgänge für HKN 
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4.8.3. Klassendiagramm Einspeise-, und Lastgänge fü r HKN (Sequenz 1) 

 
Abbildung 49: Klassendiagramm Einspeise-/Lastgänge für HKN 
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4.8.4. Sequenzdiagramm Produktions- und Verbrauchsm engen für HKN 

 
Abbildung 50: Sequenzdiagramm Produktions-/Verbrauc hsmengen für HKN 
 
 
 
 
Nr.: Beschreibung/ 

Aktivität 
Information  Frist Nachrich-

tentyp 
Anmerkungen/ 
Bedingungen 

1 Der VNB liefert der 
HKN-Ausstellerin 
Produktions- resp. 
Verbrauchsmengen 
der Produzenten  

Produktions-
mengen (PM), 
Verbrauchsmen
gen (VM) 

mindestens 
vierteljährlich 

E66  

Tabelle 39: Sequenzbeschreibung Produktions-/Verbrauchsmengen für HKN 
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4.8.5. Klassendiagramm Produktions- und Verbrauchsm engen für HKN (Sequenz 1) 

 
Abbildung 51: Klassendiagramm Produktions-/Verbrauchsmengen für HKN 

 


